
Besprechungen

Mehr eın Feld als eın „Fächer“ se1 denn, Hılty, Fried/Rods, Meckel/Heckmann Eıine
die Sprache selbst halte ihn 1n der Hand der mifßlungensten Deutungen: die Bieneks
Eıner der stärksten Lyriker, Celan, fehlt. ber das Gediıcht VO  w} elly Sachs „Auf der

Der Tiıtel verheißt „Doppelinterpretatio- Flucht“ Eın Beispiel für schlimmen Jargon,
81  e Allein Arp, Bachmann, Grass, Eıch, für das Gerede VO':' „Verlust jeglicher Selbst-
Lavant, Sachs ließen sıch auf eine Selbstinter- verständlichkeit“ und VO: „Stenogramm der
pretatiıon nıcht e1in. Bobrowski 1st vorher SCc- Erschütterung“ Wondrascheks Interpretation
storben. Manchen utoren (Busta, Kaschnitz, des Gedichts „Früh 1m _I h.l'“ VO'  } Walter
Enzensberger, Domin, Piıontek, Keller, Fried) Frıitz. Benses ext 1St weder eın Gedicht,
sind hervorragende Selbstinterpretationen DC- noch das Statistische un Topologische ıne
lungen. In anderen Fällen führen die Fremd- Interpretation. Im SAdNZCN sind die „Doppel-
interpretationen weıter. Die Gegenüberstel- interpretationen“ „eine Sonderveranstaltung
lung Selbstdeutung Fremdinterpretation 1St tür den rafiinıerten Leser“ und eine Hılte-
1mM Höchstmaß geglückt be1i Huchel/Mayer, stellung, eine Lockspeise für den Anwohner

der Bannmeile.Piontek/Politzer, Domin/Gadamer, Keller/ P.K.Kurz S:

Literaturgeschichte
Thomas Mann Eıne Chronik seines Lebens. e1it Thomas Mann Gegenstand der Lıterar-
Zusammengestellt VO'  3 Hans BURGIN und historie wurde, beschäftigte INa  =) sich uch
Hans-Otto MAYER. Frankfurt: Fischer miıt seiner Ironıie. rich Heller gzab seinem
1965 2784 und O  Ö Bildtatfeln Lw. 2450 bekannten Thomas Mann-Buch (Frankfurt

Dıie beiden ert. machten sich als Ih. Mann- den Untertitel „Der 1ronis  e eut-
Kenner bereits einen : Namen, der Schweizer sche Die vorliegende Studie Baumgarts Z1iNg,
Studienrat Bürgın miıt seiner umfassenden noch Lebzeiten Manns, AausSs einer Frei-

Mann-Bibliographie (Frankfurt 9 burger Dissertation hervor. Baumgart war

der Düsseldorfer Buchhändler Mayer als pr1- spater mehrere Jahre Verlagslektor 1n Muüun-
Mann-Sammler. Sie legen hier eine chen. Er hat ınzwischen Romane nd Erzäh-

ugleich exakte und übersichtliche Chronolo- lungen veröffentlicht, schreıibt Literarkritik
21 VO Leben und Werk VOTL Dıie persönli- und ebt als freier Schriftsteller.
che Auseinandersetzung erscheint zurückge- Baumgart versucht hier, den Begriff des
drängt ZUgUNSIEN des Werkes. Daten werden Ironischen Aaus den Werken Thomas Manns

selbst erfassen und ErscheinungsformenMmMit dem Entwicklungsgang der Arbeıten, Stu-
j1en und Vortrage Manns verbunden. der Ironıe zeıgen. „Grundbedingung der
Die Entstehungsgeschichte der Werke und der Mannschen Prosa bleibt auf immer ‘hr Ab-
Proze{iß der Auseinandersetzung MI1t Werk stand AAA Wirklichkeit“, ıhre „kritische“ und
un!: Umwelr mı1ıt Lıteraten, Presse, Publi- „1ronısche ıstanz“ (22) Des Verf.s Methode

1St eine hermeneutische, seine Absicht eiınekum, nıcht zuletzt mıi1ıt Deutschland werden
durch Selbstaussagen AausSs Brieten und Schrif- interpretatorische. Er 1St der Strukturanalyse

der tünfzıger Jahre verpdflichtet. Eıne nıchtten, manchmal auch durch AÄußerungen VO  3

Zeitgenossen, sowohl belegt Wie beleuchtet. unwichtige Hypothese legt allerdings -
yzrunde, nämlich „dafß die Ironıe MannsFuür jede studienmäfßige Beschäftigung mM1t

Mann, auch tür Lehrer-Bibliotheken, iSt 1m wesentlichen nıcht absoluter Selbstaus-
das Werk unerläfßlich. Kurz SJ druck ihres Schöpfters iSts sondern der forma-

len Fassung seiner Werke un: damit uch der
Selbstdeutung ihrer Problematik dient“ (81)
Weil „werkgebunden“, 1St diese Ironie dannBAUMGART, Reinhard: Das Ironische Un die

Ironıe 1n den Werbken Thomas Manns. Mun- auf ihren „Funktionswert“ 1m jeweiligen C1-

zählerischen Werk befragen. Greift daschen Zanser 1964 231 Paperback 14,80
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